
Projektkurs  des  Gymnasiums
veröffentlicht  im  Internet
einen  digitalen  Stadtführer
zum  Thema  Faschismus  in
Bergkamen

Ausschnitt  der  Startseites  des  digitalen  Stadtführers  zum
Thema Faschismus in Bergkamen.

Im vergangenen Schuljahr hat es am SGB im Jahrgang Q1 unter
der  Leitung  des  Lehrers  Jan  Groesdonk  einen  Projektkurs
gegeben, der es sich zur Aufgabe gemacht hat, einen digitalen
Stadtführer zu entwickeln, der sich dem Thema des deutschen
Faschismus´ widmet, indem die Entstehungsgeschichte, die NS-
Zeit  selbst  aber  auch  die  (Nach-)Wirkungen  faschistischer
Ideologie bis heute auf lokaler Ebene aufgearbeitet werden
sollten.

Die  Arbeitsergebnisse  wurden  in  der  ersten  Hälfte  des
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aktuellen Schuljahres in eine Homepage übertragen, sodass der
Stadtführer  nun,  als  Teil  des  städtischen  Programms  zur
Erinnerung  an  die  Verbrechen  des  NS  am  27.  Januar,  dem
Gedenktag für die Opfer das Nationalsozialismus, unter der
Webadresse:  www.nie-wieder-faschismus-bergkamen.de  online
gegangen ist.

Endlich  wieder  ein  Fußball-
Turnier  der  Realschule
Oberaden
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Nach  drei  Jahren  Pause  konnte  endlich  wieder  das  RSO-
Fußballturnier  durchgeführt  werden.

In den Jahrgängen 5/6 stellten sich schnell mit den Klassen 6c
und 6b zwei Favoriten heraus. Für eine kleine Überraschung
konnte  die  5c  sorgen,  die  sich  einen  guten  dritten  Platz
sicherte. Sieger wurde letztlich die Klasse 6b, obwohl die
Klasse 6c sogar mehr Treffer erzielen konnte. Den Fan- und
Fairplaypreis sicherte sich die lautstarke 6a – angetrieben
von ihrer enthusiastischen Klassenlehrerin.

In den Jahrgängen 7/8 fiel die Entscheidung erst im vorletzten
Spiel. Denn die Mannschaften der Klassen 7c, 8c und 7a lagen
in der Endabrechnung nur zwei Punkte auseinander. Den Pokal
errang  die  Klasse  7c,  die  sich  in  ihrem  letzten  Spiel
entscheidend und fußballerisch verdient mit 2:1 gegen die 7b
durchsetzen konnte. Auch den Fan- und Fairplaypreis konnte die
sich die 7c hauchdünn vor der Klasse 7a sichern.

Im abschließenden Turnier der ältesten Jahrgänge bewies das
Team  der  Klasse  10c  Moral.  Trotz  ungünstiger,  personeller
Voraussetzungen  und  auschließlich  Niederlagen  bewies  man
Sportsgeist.  Umso  größer  war  die  Freude  über  das  einzige
erzielte Tor. Sportlich hatte die Klasse 10a die Nase vorn. Im
letzten Spiel konnte man durch ein 2:0 noch den Konkurrenten
10b  abfangen  und  sich  den  Wanderpokal  sichern.  Die  beste
Stimmung verbreitete die Klasse 9a, deren Team insgesamt einen
guten dritten Platz belegte.

Neben den ehrgeizigen, aber stets fair geführten Spielen stach
vor allem die Begeisterung und die Freude über die Wiederkehr
des Traditonsturniers hervor.



Corona: Ab 1. Februar gibt es
keine  Sonderreglungen  für
Schulen
Das Ministerium für Schule und Bildung hat am Mittwoch die
Schulen in Nordrhein-Westfalen über den weiteren Umgang mit
Corona informiert. Hintergrund ist, dass die auch für den
Schulbereich  wichtigen  Corona-Verordnungen  des
Gesundheitsministeriums  zum  31.  Januar  2023  auslaufen.

Schul- und Bildungsministerin Dorothee Feller hob den engen
Abstimmungsprozess  innerhalb  der  Landesregierung  hervor  und
erklärte:  „Mit  unserem  Handlungskonzept  Corona  sind  die
Schulen gut durch den Herbst und den Winter gekommen. Die
Erfahrungen der vergangenen Wochen und Monate haben gezeigt,
dass  die  Menschen  in  unserem  Land  und  vor  allem  auch  in
unseren  Schulen  sehr  verantwortungsvoll  handeln.  Das
abnehmende Infektionsgeschehen und der hohe Immunisierungsgrad
der Bevölkerung und damit auch bei Lehrkräften, Schülerinnen
und Schüler machen es nun möglich, dass wir an unseren Schulen
einen großen Schritt hin zu einer gelebten Normalität gehen.“

Die  Corona-Test-und-Quarantäneverordnung  wird  mit  dem  31.
Januar 2023 ersatzlos entfallen. Die Corona-Schutzverordnung
wird mit nur noch wenigen Vorschriften fortgeführt. Für den
Schulbereich wird es keine Sonderregelungen mehr geben. Bis
zum  31.  Januar  2023  gilt  das  Handlungskonzept  Corona
unverändert fort. Ab dem 1. Februar 2023 sind folgende Punkte
von besonderer Bedeutung:

Testungen

Mit  dem  Wegfall  der  Corona-Test-  und-Quarantäne-Verordnung
entfällt  ab  dem  1.  Februar  2023  die  bisherige  fünftägige
Isolationspflicht.  Ferner  entfällt  zu  diesem  Zeitpunkt  die
rechtliche  Grundlage  für  anlassbezogene  Testungen  in  der
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Schule. In der Folge endet auch die regelmäßige monatliche
Ausgabe von fünf Selbsttests pro Monat. Übergangsweise besteht
für die Schulen die Möglichkeit, Selbsttests in reduziertem
Umfang über das bekannte Bestellportal zu bestellen. An den
Schulen vorhandene Restbestände können auch danach noch auf
Nachfrage  und  anlassbezogen  an  Schülerinnen  und  Schüler,
Lehrerinnen und Lehrer und das weitere schulische Personal
ausgegeben werden.

Masken

In Schulen kann weiterhin freiwillig zum Eigenschutz oder zum
Schutz anderer eine Maske getragen werden. Lehrkräfte sowie
Schülerinnen  und  Schüler  bzw.  deren  Eltern  entscheiden
eigenverantwortlich.

Nach dem Wegfall der Isolationspflicht wird jedoch positiv
getesteten Personen dringend empfohlen, für einen Zeitraum von
fünf Tagen in Innenräumen außerhalb der eigenen Häuslichkeit
mindestens eine medizinische Maske (sog. OP-Maske) zu tragen
(Paragraph 3 Absatz 3 Corona-Schutzverordnung in der ab dem 1.
Februar 2023 geltenden Fassung). Die allgemeine Empfehlung zum
Tagen einer Maske wird aufgehoben.

Im Krankheitsfall

Es gilt selbstverständlich weiterhin der Grundsatz: Wer krank
ist, sollte nicht die Schule besuchen. Das gilt für alle am
Schulleben Beteiligten. Eltern entschuldigen, wie bisher auch,
ihre Kinder vom Schulbesuch.

Atteste

Nur  bei  begründeten  Zweifeln,  ob  Unterricht  aus
gesundheitlichen Gründen versäumt wird, kann die Schule von
den Eltern ein ärztliches Attest verlangen (§ 43 Absatz 2
Schulgesetz). Dies hat das Ministerium für Schule und Bildung
erst kürzlich noch einmal klargestellt.



Hygiene

An  den  Schulen  gelten  die  allgemeingültigen  Hygieneregeln
(Infektionsschutz  |  Bildungsportal  NRW
(schulministerium.nrw).  Die  bewährte  Husten-  und  Nies-
Etikette,  regelmäßiges  Händewaschen  und  -desinfektion  sowie
regelmäßiges  Lüften  entsprechend  der  jeweils  aktuellen
Hinweise  gehören  zu  einem  normalen  Schulalltag  (Lüftung,
Raumluftfiltergeräte und CO2-Messgeräte | Bildungsportal NRW
(schulministerium.nrw).

Abschließend  erklärte  Schul-  und  Bildungsministerin  Feller:
„Mein Dank richtet sich an alle, die am Schulleben beteiligt
sind. Die Pandemie hat Ihnen und uns allen in den vergangenen
Monaten  und  Jahren  außerordentlich  viel  abverlangt.  Die
Landesregierung wird ihren Teil dazu beitragen, dass dieser
lang ersehnte Schritt zur Normalität gelingt und so gut wie
möglich  abgesichert  wird.  Natürlich  werden  wir  das
Infektionsgeschehen  weiter  aufmerksam  beobachten  und  bei
Bedarf  unseren  Schulen  entsprechende  Unterstützung  und
Handlungsempfehlungen geben.“

Weitere  Informationen  finden  Sie
hier: https://www.schulministerium.nrw/schulbetrieb-und-corona

RSO:  Stolpersteine  erinnern
an  der  Jahnstraße  an  das
Schicksal des Ehepaars Rumpf

https://www.schulministerium.nrw/infektionsschutz
https://www.schulministerium.nrw/infektionsschutz
https://www.schulministerium.nrw/lueftung-raumluftfiltergeraete-und-co2-messgeraete
https://www.schulministerium.nrw/lueftung-raumluftfiltergeraete-und-co2-messgeraete
https://www.schulministerium.nrw/lueftung-raumluftfiltergeraete-und-co2-messgeraete
https://www.schulministerium.nrw/schulbetrieb-und-corona
https://bergkamen-infoblog.de/rso-stolpersteine-erinnern-an-der-jahnstrasse-an-das-schicksal-des-ehepaars-rumpf/
https://bergkamen-infoblog.de/rso-stolpersteine-erinnern-an-der-jahnstrasse-an-das-schicksal-des-ehepaars-rumpf/
https://bergkamen-infoblog.de/rso-stolpersteine-erinnern-an-der-jahnstrasse-an-das-schicksal-des-ehepaars-rumpf/


Einen  wichtigen  Beitrag  zur
historischen  und  demokratischen
Bildung  leistete  SV-  und
Geschichtslehrer  Nico
Vanclooster,  der  die  Teilnahme
von  RSO-Schüler*innen  an  der
Aktion  „Stolpersteine“
initiierte.  Am  Mittwoch,  25.  Januar  2023,  verlegte  der
Künstler  Gunter  Demnig  unter  Beteiligung  des  Bergkamener
Museums sowie des Arbeitskreises Demokratie zwei Stolpersteine
an der Jahnstraße verlegt.

Die  RSO-Schüler*innen  gestalteten  diesen  Moment  durch
verschiedene  Beiträge  wie  ein  Gedicht,  die  Biografie  der
Familie Rumpf, die unter der Herrschaft des Nazi-Regimes zu
leiden hatte, sowie eigene Gedanken und Gefühle den Rahmen der
Steinsetzung.  Es  war  ein  stiller,  aber  besonderer  und
beeindruckender  Moment  für  alle  Beteiligten.

Deutsch-türkischer
Elternabend  zum  Thema
„Übergang  Schule  und  Beruf“
an  der  Willy-Brandt-
Gesamtschule
Die Willy-Brandt-Gesamtschule hat am Mittwoch, 25. Januar, von
17.30 bis 19 Uhr zu einem deutsch-türkischen Elternabend zum
Thema „Übergang Schule und Beruf“ im Raum M115 (Oberstufe)
eingeladen.
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Im  Einladungsschreiben  heißt  es:  „Liebe
Eltern/Erziehungsberichtigte  und  liebe  Schülerinnen  und
Schüler,
wir möchten Sie zu einer Infoveranstaltung „Übergang Schule
und Beruf- Schulsystem nach der 10. Klasse“ einladen. „Als
Eltern können Sie Ihre Kinder nur dann bestmöglich auf diesem
Weg  unterstützen,  wenn  Sie  gut  über  das  Schul-  und
Berufsbildungssystem  informiert  sind  und  wissen,  welche
wichtige  Rolle  Sie  selbst  dabei  spielen.“  Der  „Verein
Unternehmen.Bilden.Vielfalt  (UBV)  e.V.“  aus  Dortmund
unterstützt uns dabei. Der UBV wird über Ausbildungsberufe und
Ausbildungssituation  von  Jugendlichen  mit  türkischer
Migrationsgeschichte  informieren,  sowie  verschiedene  Berufe
näher  vorstellen  und  erläutern.  Im  Anschluss  an  die
Infoveranstaltung  bietet
sich  die  Möglichkeit,  mit  den  Referenten  ins  Gespräch  zu
kommen.

„Lesefieber“  in  den  fünften
und  sechsten  Klassen  des
Städt. Gymnasiums Bergkamen
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Fotos: SGB

„In der Klasse von Miss Cornfield herrscht Magie“, liest Enise
aus der sechsten Klasse des Gymnasiums ihren Klassenkameraden
aus der „Schule der magischen Tiere“ vor und so herrschte am
Dienstag auch Zauber und Magie in den Fluren unserer Schule.
Denn die Klasse 6b lud ihre Parallelklassen und die fünften
Klassen ein, sich einmal von ihr etwas vorlesen zu lassen.
Eineinhalb  Stunden  lang  wurde  wie  im  Museumsgang  an
Lesetischen Moby Dick gejagt, Harry Potter oder Bobo Beutlin
begleitet, der geheime Garten gesucht oder das Gruseln in der
Fear  Street  gelernt.  „Das  war  richtig  toll“,  lobten  die
Zuhörer. „Aber wie geht es denn nun weiter?“
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Dem  Vorlesen  waren  Wochen  der
Arbeit  vorausgegangen:  Jeder
Schüler,  jede  Schülerin  hatte
sich  einen  Roman  ausgesucht,
diesen  gelesen  und  eine
Präsentation zu ihm erarbeitet:
die  Hauptfigur  wurde
charakterisiert,  eine  Rezension
geschrieben  und  verschiedene
Aufgaben gelöst, um den Roman zum Leben zu erwecken. Die Idee
war aus einem früheren Leseprojekt erwachsen. Ältere Schüler
hatten  vorgeschlagen,  die  „Leserolle“  auch  mit  jetzigen
Sechstklässlern zu gestalten, so wie sie es schon bei Frau
Sundermann  kennen  gelernt  hatten.  Ausgediente  Chipsrollen
werden dabei mit Informationstexten und vielen Ideen zu einem
gelesenen Roman oder Sachbuch gefüllt und auch von außen so
gestaltet, dass man einfach mehr wissen will.

Und die Schülerinnen und Schüler der Klasse 6b waren sofort
dabei. „Die Mühe hat sich auch gelohnt, ich hatte richtig viel
Spaß“,  resümierte  Leni.  Aber  es  hatte  wohl  auch  einen
Nachteil, wie ihr Mitschüler schreibt: Er konnte das Buch oft
„gar nicht aus der Hand legen – und es hat 500 Seiten!“

Zum Vorlesen wurde auch die Bücherei genutzt, die seit heute
wieder geöffnet ist. Sie war für kurze Zeit geschlossen, da
die Buchbestände durchgesehen und zahlreiche Bücher erneuert
worden sind, um noch mehr Lesehunger stillen zu können. Und
auch  digital  tut  sich  dabei  einiges,  denn  die  gute
Zusammenarbeit  zwischen  Schule  und  Stadtbücherei  wird  auch
digital erweitert und die Schulbücherei auch zum durch die
Stiftung Lesen geförderten „media.lab“.

„Endlich!“,  freuten  sich  heute  schon  viele  Schüler  und
Schülerinnen und machten sich gleich in der Pause auf die
Suche nach neuem Lesestoff.
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Gesamtschule:  Wettbewerb  für
ein  respektvolles,
wertebezogenes Miteinander in
der digitalen Welt

Foto: P. Deniz

Schon seit einiger Zeit versteht man unter der Digitalisierung
an den Schulen nicht mehr nur die Nutzung der entsprechenden
technischen  Ausstattung  als  unterstützendes  Lernwerkzeug,
sondern auch die Stärkung der Medienkompetenz der Lernenden.
Das  World  Wide  Web  bietet  vielseitige  Möglichkeiten  zur
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raschen weltweiten Verbreitung von Informationen. Es schafft
neue Interaktions- und Kommunikationsformen, beeinflusst das
Privatleben und verändert die Bildungsbereiche.

Nicht  selten  treffen  Schüler/innen  im  Internet  auf
unterschiedliche  Verhaltensweisen  anderer,  die  beeinflussen
und erheitern, verärgern oder sogar verletzen. Wie schaffen
Jugendliche  bei  ihrer  Kommunikation  im  Internet  einen
respektvollen  Umgang  und  reflektieren  sowie  präsentieren
eigene Werte?

Mit dieser Frage beschäftigt sich ein von der „Professional
School of Education“ der Ruhr-Universitaẗ Bochum
ausgeschriebener Wettbewerb für Schul̈er/innen der Klassen 10.
bis 12, indem kreative Kurzgeschichten auf ein respektvolles
und  wertebezogenes  Miteinander  in  der  digitalen  Welt
aufmerksam  machen  sollen.

Auch die Schülerinnen und Schüler des 11. Jahrgangs der Willy-
Brandt  Gesamtschule  Bergkamen,  angeleitet  durch  die
Fachlehrerinnen  Pakize  Deniz  und  Sarah  Neff,  nehmen  am
Schulwettbewerb „#meine.deine.unsere.werte – Wie geht Respekt
im Internet?“ teil.

Eine  Jury  beurteilt  die  eingereichten  Kurzgeschichten  und
vergibt bis zum 17.04.2023 Preise fur̈ die drei besten
Geschichten (500€, 300€, 200€). Die ausgewählten Autor/innen
bereiten dann zusammen mit dem „Jungen Schauspielhaus Bochum“
an  einem  Projekttag  ihre  Geschichten  für  eine  öffentliche
Lesung  vor,  die  am  19.06.2023  in  den  Kammerspielen  des
Bochumer  Schauspielhauses  stattfindet  und  von  Fernseh-
Moderator Erik Mayer geleitet wird.
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Beratungsstelle  für  Kinder,
Jugendliche  und  Eltern
Bergkamen/Kamen  bietet  ihr
Zeugnistelefon an
Die Beratungsstelle für Kinder, Jugendliche und Eltern der
Städte Bergkamen und Kamen bietet auch zum Schulhalbjahresende
2022/23 wieder das bewährte Zeugnistelefon an.

Am Freitag, 20. Januar, in der Zeit von 11.00 Uhr bis 12.00
Uhr  steht  eine  Mitarbeiterin  der  Beratungsstelle  am
Zeugnistelefon  unter  der  Rufnummer  02307-68678  für  Sorgen,
Nöte und Fragen rund um das Zeugnis zur Verfügung.

Das Zeugnistelefon ist eine Gelegenheit zur Beratung oder auch
nur zum Gespräch für Schülerinnen und Schüler, aber auch deren
Eltern,  die  Fragen  oder  Probleme  im  Zusammenhang  mit  dem
Schulzeugnis haben.

Wer Probleme zu Hause befürchtet, sich ungerecht behandelt
fühlt oder einfach nur traurig über seine Noten ist, kann
einfach in der Beratungsstelle anrufen.

Auch  Eltern,  die  sich  fragen,  wie  gehe  ich  mit  der
„schlechten“ Note meines Kindes um, können sich gerne unter
der oben genannten Rufnummer an eine Mitarbeiterin wenden.

Auch  für  weitere  Fragen  rund  um  die  Familie  sind  die
Mitarbeiter*innen  der  Beratungsstelle  für  Bürger*innen  aus
Bergkamen und Kamen die richtigen Ansprechpartner*innen. Um
einen  Termin  für  ein  Beratungsgespräch  zu  vereinbaren,
erreichen  Sie  das  Team  aus  Psycholog*innen,  Sozial-  und
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Heilpädagoginnen und Pädagoginnen telefonisch unter der oben
genannten  Rufnummer  oder  per  Email  an
beratungsstelle@helimail.de.

Tag der offenen Tür an der
Willy-Brandt-Gesamtschule
Bergkamen

Am  Samstag,  21.  Januar,  findet  an  der  Willy-Brandt-
Gesamtschule Bergkamen wieder der bewährte „Tag der offenen
Tür“ statt. Eltern und potentiellen Schülern sollen an diesem
Tag interessante und informative Einblicke in die Arbeit an
der WBGE geboten werden.

In  der  Abteilung  5-7  von  10.00  –  13.00  Uhr  und  in  der
Abteilung 11-13 von 10.30 – 13.00 sollen den Besuchern an
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diesem  Tag  im  wahrsten  Sinne  des  Wortes  alle  Türen
offenstehen.

Ob auf dem WBGe Forum in der Mehrzweckhalle der Abteilung 5-7,
bei der Vorstellung verschiedener Fächer auf dem Fächermarkt
der Abteilung 11-13, bei der Präsentation der verschiedensten
Profilklassen  und  Wahlpflichtbereiche  ab  Jahrgang  7,  von
Fachräumen und diverser Stände von AGs und Projekten, überall
werden  interessierte  Eltern  und  ihre  Kinder  herzlich
willkommen  geheißen,  um  zuzuschauen  und  mitzumachen.

Vorgestellt  werden  auch  neueste  Unterrichtsangebote  und  -
profile in der Abteilung 5-7: Während die „Sportklasse“ auf
sportbegabte Schüler zielt, widmet sich die „Forscherklasse“
den naturwissenschaftlich interessierten Kindern.

Begleitet wird der „Tag der offenen Tür“ von einem kleinen
Rahmenprogramm; mit Kaffee und Kuchen ist natürlich auch für
das leibliche Wohl gesorgt.

http://bergkamen-infoblog.de/wp-content/uploads/2023/01/abi.jpg


Tage  der  offenen  Tür  und
Anmeldewoche  an  den
weiterführenden  Schulen  in
Bergkamen
Das Anmeldeverfahren zum 5. Jahrgang an den weiterführenden
Schulen  in  Bergkamen  findet  in  diesem  Jahr  wieder  in  der
bewährten Form statt. Der Anmeldewoche vorgezogen werden die
„Tage der offenen Türen“ der weiterführenden Schulen. Hier
erhalten interessierte Eltern und Schüler/innen einen Einblick
in  den  jeweiligen  Schulbetrieb,  Schulführungen  und  eine
Orientierungshilfe.

Das  Städt.  Gymnasium  Bergkamen  hat  diesen  Tag  bereits  im
Dezember  2022  durchgeführt.  Die  Willy-Brandt-Gesamtschule
führt ihn am Samstag, 21.01.2023, von 10.00 Uhr – 14.00 Uhr
durch.  Zuvor  findet  dort  am  17.01.2023  um  19.00  Uhr  ein
Elterninformationsabend im „studio theater bergkamen“ statt.

Am  Dienstag,  17.01.2023,  19.00  Uhr,  findet  ein
Elterninformationsabend  im  „studio  theater
bergkamen“ an der Willy–Brandt–Gesamtschule statt. Der „Tag
der offenen Tür“ am Samstag,
21.01.2023,  bietet  von  10.00  Uhr  bis  14.00  Uhr
Grundschuleltern  und  –kindern  die  Gelegenheit,
einen Einblick in das Schulleben der Gesamtschule zu gewinnen,
Unterricht und Projekte zu erleben
und an Schulführungen teilzunehmen.

Die Freiherr-vom-Stein Realschule öffnet ihre Türen zu diesem
Zweck am Freitag, 13.01.2023, in der Zeit von 15.00 Uhr –
18.00 Uhr. Auf die Informationsveranstaltung um 16.00 Uhr in
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der Aula wird besonders verwiesen.

Ebenfalls am 13.01.2023 lädt die Realschule Oberaden von 14.30
Uhr – 17.00 Uhr in ihr Schulgebäude ein. Einblicke in die
Arbeit in der Orientierungsstufe, in Arbeitsgemeinschaften und
in das Schulleben werden geboten.

Die Anmeldung der aktuellen Viertklässler zum 5. Jahrgang ab
dem  nächsten  Schuljahr  ist  dann  in  der  Anmeldewoche  vom
13.02.2023 bis zum 17.02.2023 an den zwei Realschulen, an der
Willy-Brandt-Gesamtschule und am Städt. Gymnasium wie folgt
möglich:

Freiherr-vom-Stein Realschule:

Montag, und Donnerstag von 09.00 Uhr – 13.00 Uhr und 14.00 Uhr
– 16.00 Uhr. Danach Dienstag, Mittwoch und Freitag von 10.00
Uhr -14.00 Uhr

Realschule Oberaden:

Montag bis Freitag von 08.00 Uhr – 12.00 Uhr und Donnerstag
von 14.00 Uhr – 17.00 Uhr

Willy-Brandt-Gesamtschule:

Samstag, 11.02.2023, von 09.00 Uhr bis 14.00 Uhr , Montag,
13.02.2023, von 08.00 Uhr – 12.00 Uhr und zusätzlich von 14.00
Uhr – 18.00 Uhr. Danach Dienstag bis Donnerstag jeweils von
08.00 Uhr – 12.00 Uhr

Städt. Gymnasium:

Montag  bis  Freitag  von  08.00  Uhr  –  14.00  Uhr,  zusätzlich
Montag und Donnerstag von 14.00 Uhr bis 18.00 Uhr

Die  Erziehungsberechtigten  mögen  sich  mit  dem/der
anzumeldenden  Schüler/in  in  das  jeweilige  Sekretariat  der
Schule  begeben  und  den  von  der  jeweiligen  Grundschule
ausgegebenen  Anmeldeschein  und  das  Halbjahreszeugnis  des



aktuellen Schuljahres mitführen.

Auf  die  jeweils  konkreten  Hinweise  auf  den  Homepages  der
Bergkamener weiterführenden Schulen wird verwiesen. Dort sind
insbesondere zum Anmeldeverfahren Informationen zu finden –
ebenso filmische und textliche Beiträge zum Schulleben der
jeweiligen Institution.

net.workers aus Hagen spenden
1500  Euro  für  den
Förderverein  der  Freiherr-
vom-Stein-Realschule

Symbbolische  Spendenübergabe  an  der  Freiherr-vom-Stein-
Realschule
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Den Scheck, den Ursula Biehs-Dolla von der Firma net.workers
aus Hagen auf dem Schulhof der Freiherr-vom-Stein-Realschule
überreichte, hatte tatsächlich nur symbolischen Charakter. Die
Spende über 1500 Euro war schon längst auf dem Konto des
Fördervereins  angekommen  und  auch  schon  ausgegeben  worden.
Allerlei nützliche Dinge für das Schulleben, für die sonst
kein Etat besteht, konnten angeschafft werden. Dazu gehören
Küchengeräte für den Kiosk, feuersichere Bilderrahmen und eine
Menge Pausensportgeräte.

Initiiert wurde die Spendenaktion bei den Networkers durch
einen  Mitarbeiter,  dessen  Kind  die  Freiherr-vom-Stein-
Realschule  besucht.  Für  dieses  Engagement  bedankte  sich
Schulleiterin Petra Huss bei den net.workers.


